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2  VORWORT / PREFACE

 Im Jahr 1969 begann für die HEW, 

heute Vattenfall, eine neue Zeitrech-

nung. Pünktlich zum 75-jährigen  

Jubiläum wurde ein neues Bürogebäude 

eingeweiht, das sich innerhalb kürzester 

Zeit zu einem Designklassiker Ham-

burgs entwickelte.

 Viel hat sich im Laufe der Jahre hin-

ter den 6.500 Fensterscheiben verän-

dert: Damals roch es nach Bohner-

wachs, mit dem der grün-blaue 

Linoleum-Fußboden gereinigt wurde. 

Die akkurat gestellten Schreibtische in 

den Büros ließen eine strenge Sitzord-

nung vermuten. 

Inzwischen wurde das Linoleum 

durch Teppichboden ersetzt, Tische 

dürfen heute durchaus schräg stehen 

und die Büros werden im Rahmen der 

 19 69 marked the start of a 

new era for Hambur-

gische Electricitäts-

werke (HEW), now part of Vattenfall. 

In time for this company’s 75th anni-

versary, a new office building was  

officially opened. Within a very short 

time it has become one of Hamburg’s 

design classics.

Over the years, much has changed 

behind these 6500 window panes:

In the past, the precisely positioned 

desks in the offices suggested strict  

seating arrangements, and the smell of 

the floor polish that was used to clean 

the greenish-blue linoleum floor cove-

ring often lingered in the air.

Over time, the linoleum has been  

replaced by wall-to-wall carpeting. It is 
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now okay for tables to stand at various 

angles, and the offices have been outfit-

ted with individualised decor guided  

by the corporate design. 

What has remained unchanged,  

however, is the timeless charm of this 

building.

In the Hamburg Vattenfall House 

and its furnishings Danish star architect 

Arne Jacobsen created an architectural 

classic. The seamlessly glazed façade 

and the sophisticated building services 

are some the building’s features that 

have remained attractions. 

Our guided tours through the buil-

ding are highly popular, especially with 

architecture students, but also with 

Hamburg residents and visitors to this 

Hanseatic city. Protecting Jacobsen’s 

architectural heritage is a concern very 

close to our hearts.

Our industry must think long-term. 

The decision taken in 1969 to erect a 

new office building on a greenfield site 

as part of the “Business City North” 

urban planning project turned out to  

be far-sighted. For over 40 years,  

some 1500 Vattenfall employees have  

worked in this prominent structure, 

creating the prerequisites for reliable 

electricity and heat supplies to the  

population of the city of Hamburg.

Designvorgaben individuell gestaltet. 

Was jedoch unverändert blieb, ist der 

zeitlose Charme des Gebäudes. 

Der dänische Stararchitekt Arne  

Jacobsen schuf mit dem Hamburger  

Vattenfall-Haus und seiner Ausstattung 

einen Klassiker der Architektur. Sowohl 

die durchgängig verglaste Fassade als 

auch die komplexe Gebäudetechnik  

sind bis heute Attraktionen. 

Unsere Führungen durch das Gebäu-

de sind besonders bei Architektur- 

Studierenden aber auch bei der Ham-

burger Bevölkerung und Besuchern der 

Hansestadt sehr beliebt. Das architek-

tonische Erbe Jacobsens zu bewahren, 

ist uns eine Herzensangelegenheit.

Unsere Branche muss in langen Zeit-

räumen denken. Die Entscheidung  

erwies sich als weitsichtig, 1969 ein 

neues Bürogebäude im Rahmen des 

Stadtplanungsprojekts „Geschäftsstadt 

Nord“ auf grüner Wiese bauen zu  

lassen. Seit mehr als 40 Jahren schaffen 

rund 1.500 Vattenfall Mitarbeiter in 

diesem markanten Bürogebäude die  

Voraussetzung dafür, dass die Einwoh-

ner der Stadt Hamburg zuverlässig mit 

Strom und Wärme beliefert werden.

 





Arne Jacobsen (1902-1971), Architekt 

des HEW- / Vattenfall-Hauses
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EINLEITUNG INTRODUCTION

 D ie frühesten Bauwerke der 

Menschen boten Schutz: Vor 

gefährlichen Tieren, der Wit-

terung und vor feindlichen Kriegern der 

eigenen Spezies. Große und prächtige 

Bauwerke waren zunächst Göttern vor-

behalten: der Abstand des mensch-

lichen vom göttlichen Maßstabs zeigt 

sich in Tempeln und Pyramiden jener 

Zeit. Später waren die Bauwerke aber 

auch Ausdruck der Sesshaftigkeit, der 

Stärke und des privaten Zuhauses der 

Menschen.

Im europäischen Raum waren es  

Kirchen und Kathedralen, die die Dis-

tanz zum gewöhnlichen Menschensein 

abbildeten. Und Schlösser und Burgen, 

die an die Wehrhaftigkeit der frühesten 

Bauten erinnerten. Erst später entstan-

den große, repräsentative Gebäude auch 

für die profane Verwaltung von Kom-

munen und Firmenimperien. Arbeits-

plätze in diesen Gebäuden wurden  

zu funktional durchdachten Arbeits- 

orten, der Begriff „Form folgt der Funk-

tion” wurde im 19. und angehenden  

20. Jahrhundert zum Leitsatz moderner 

Architektur. Die Gebäude als Sinnbild 

und Ausdruck der Größe, Erfolghaftig-

keit und Bedeutung Ihrer Nutzer.

In Hamburg ist das Chilehaus eines 

der bedeutendsten Bauwerke jener  

Epoche. Im Innern streng als „Arbeits-

Ort“ organisiert, außen dann sehr exal-

tiert als Skulptur gestaltet. Das ehema-

lige HEW-Gebäude in City Nord ist ein 

würdiger Nachfolger dieser bewussten 

Verbindung von Arbeitswelt und Archi-

tektur, die in den sechziger Jahren in 

Hamburg-City Nord modellhaft ver-

wirklicht wurde. Außen die Architek-

turgeste mit einem strengen, aber gleich-

wohl harmonischen Gebäudekubus, im 

Innern die rational-funktionale Anord-

nung der Büros und Funktionsbereiche 

für eine effektive Arbeitswelt. Das HEW-

Haus ist ein Klassiker der modernen  

Architektur, und ein echter Jacobsen!

In der Summe der Details ist das Ge-

bäude von Arne Jacobsen eine außer-

gewöhnlich konsequent durchgeplante 

Flächen- und Raumstruktur, deren  

 T he earliest of mankind’s buil-

dings offered protection: from 

dangerous animals, inclement 

weather and hostile warriors. Impres-

sive monumental buildings initially  

remained reserved for the gods: The dif-

ference between the human and the  

divine yardsticks found its reflection in 

the temples and pyramids of ancient 

times. As centuries passed, buildings ac-

quired the dimensions of sedentariness 

and strength and became the private 

homes of the people inhabiting them.

In Europe, churches and cathedrals 

continued to reflect the distance bet-

ween humans and the divine. Castles 

and fortresses remind us of the defen-

sive capability of the earliest buildings. 

It was not until a much later time that 

large, representative buildings were 

erected for secular administrative use 

by municipalities and business empires. 

Workplaces in these buildings became 

elaborately designed, functional places 

of work, and the phrase “Form follows 

function” developed as a guiding prin-

ciple of modern architecture in the 19th 

and early 20th centuries. The buildings 

epitomised and expressed the grandeur, 

success and importance of their users.

In Hamburg, the Chile House is one 

of the most significant edifices of that 

epoch. Organised strictly as a place for 

work on its inside, its external shape is 

exalted and sculptural. The former 

HEW building in Hamburg’s City Nord 

is a worthy successor to this conscious-

ly designed linkage between the worlds 

of work and architecture which found 

its expression in the 1960s initiative to 

build this model office district. On the 

outside – the architectural gesture of an 

austere though harmonious cube buil-

ding, on the inside – the rational and 

functional array of offices and service 

space merging into an effective world of 

work. The HEW House is a classic of 

modern architecture – and a genuine  

Jacobsen!

The sum of its details, Arne Jacobsen’s 

building is an exceptionally consistently 

planned structure of areas and spaces 

6  EINLEITUNG / INTRODUCTION
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Logik sich zwangsläufig offenbart. Im 

Parterre überrascht im Gegensatz zu 

den kühlen Bürozonen die einzigartige 

Geste der Ruhe und die warme Farb-

gebung. Und der direkte Kontakt zur 

grünen Außenwelt 

Für die HEW war der Bezug des neu-

en Gebäudes mit einem Paradigmen-

wechsel als Energiekonzern verbunden. 

Der Einstieg in die Kernenergie und der 

Ausbau der Fernwärme in Hamburg 

machten die HEW damals zu einem der 

großen Unternehmen der Branche in 

Deutschland. 

In der City Nord sah sich die HEW 

1969 mit dem Verwaltungsgebäude am 

Überseering plötzlich auf Augenhöhe 

mit internationalen Adressen wie Shell, 

Esso, BP, Jet, Texaco, IBM, Nixdorf 

und anderen. HEW blieb hanseatisch /

national orientiert, aber die architek-

tonische Wirkung des Gebäudes von  

Arne Jacobsen war damals wie heute 

einzigartig.

2016 ist das Gebäude am Übersee- 

ring – im Gegensatz zu anderen ehema-

ligen Konzernfilialen in der City Nord 

– immer noch die Zentrale des Energie- 

konzerns in Hamburg. Das geniale  

Baukonzept, Raumaufteilungen ent-

sprechend den aktuellen Erfordernissen 

angepasst, rechtzeitige Modernisierung 

der Infrastruktur und strategische  

Entscheidungen des Vattenfall-Kon-

zerns für Hamburg haben zur Folge, 

dass das Gebäude funktional und emo-

tional die erste Adresse bei den Vatten-

fallern in Hamburg ist. 

Das Vattenfallbuch 2016 – es ist die 

dritte Auflage seit 2009 – ist deshalb 

auch eine freundliche Hommage aus 

Hamburg an Vattenfall AB in Schwe-

den als Eigentümer der ehemaligen 

HEW AG. Das Gebäude des skandina-

vischen Architekten Arne Jacobsen ist 

Symbol für die gemeinsame Vergangen-

heit und die Zukunft im Vattenfall-

Konzern.  

Rudolf Kärcher 

Vattenfall Europe Business Services 

Immobilien

revealing an irresistible logic. On the 

ground floor, the unique gesture of  

serenity and warm tones of the com-

mon spaces, in direct touch with the 

green outer surroundings, is in surpri-

sing contrast to the cool office zones.

HEW’s move into this new building 

came with a change of paradigm for the 

energy utility group. Its entry into the 

nuclear energy market and the expan-

sion of the district heating business in 

Hamburg made HEW one of the big 

players in energy in Germany at the 

time. 

In City Nord, HEW with its admini-

strative building on Überseering sud-

denly saw itself on eyelevel with major 

international neighbours like Shell, 

Esso, BP, Jet, Texaco, IBM, Nixdorf 

and others. While HEW maintained its 

Hanseatic and national orientation, the 

architectural impact of the building of 

Arne Jacobsen has remained unique.

In 2016, the building on Übersee- 

ring – unlike other group branch offices 

in City Nord – still houses the head  

office of this Hamburg energy group. 

The congenial concept of this building, 

the floor plan that is adapted to current 

needs, early modernisation of the buil-

ding infrastructure, and strategic deci-

sions taken by the Vattenfall Group in 

favour of Hamburg have combined to 

ensure that this building remains, func-

tionally and emotionally, the first port 

of call for the Vattenfall community in 

Hamburg. 

The Vattenfall Book 2016 – the  

third edition since 2009 – therefore  

is a friendly homage from Hamburg to 

Vattenfall AB in Sweden, the owners  

of the former HEW AG. The building  

designed by Scandinavian architect  

Arne Jacobsen has become a symbol of 

a shared past and future in the Vattenfall 

Group. 

 

 

Rudolf Kärcher 

Vattenfall Europe Business Services 

Real Estate Management 





 M itte der achtziger Jahre er-

zeugten in Hamburg zahl-

reiche privat betriebene 

Kleinstkraftwerke, Blockstationen  

genannt, den Strombedarf einzelner 

Gebäude, Fabriken und Straßenzüge. 

Ein Kraftwerk für ein Objekt, denn die 

Überquerung öffentlichen Grundes be-

durfte der staatlichen Zustimmung. 

Öffentlichkeit und Wirtschaft drängten 

den Senat, Konzessionen an private 

Gesellschaften für die Verlegung von 

elektrischen Leitungen in öffentlichen 

Straßen zu erteilen. Doch bei einer  

so zukunftsträchtigen und auch Ge-

winn versprechenden Technologie 

wollte der Staat sein Mitspracherecht 

nicht verlieren.  

Am 18. Dezember 1888 eröffnete die 

Nürnberger Firma Schuckert & Co., 

die in ganz Deutschland als Spezialist 

in Sachen Elektrizität gefragt war, die 

erste „electrische Centralstation für öf-

fentliches Beleuchtungswesen“ in 

Hamburg. Das kleine Kraftwerk an der 

Poststraße verbuchte raschen Erfolg. 

Waren es 1889 noch 44 Verbraucher, 

Es wurde Licht – durch Strom 
Licht auf Knopfdruck – erst Ende des 19. Jahrhunderts fingen Glühlampen und  

Elektromotoren an, sich in Haushalt und Industrie durchzusetzen. Die Elektrizität läutete 
eine neue Epoche ein. Die Stromversorgung stand allerdings noch in ihren Anfängen.

1:
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„Energy You Want“ – Vattenfalls Vision ist es, seinen Kunden und der ganzen Gesellschaft als enga-

gierter Partner für zuverlässige und innovative Energielösungen zur Seite zu stehen. Vattenfall will 

führend sein bei der nachhaltigen Erzeugung und eine zuverlässige und kostengünstige Energiever-

sorgung gewährleisten. Bis 2050 will Vattenfall klimaneutral sein. Vattenfall beliefert rund 6,2 Mio. 

Stromkunden, 3,2 Mio. Stromnetzkunden und 2,1 Mio. Gaskunden. Der Konzern ist einer der größten 

Strom- und Wärmeerzeuger Europas. 2015 betrugen die Stromerzeugung 173,0 TWh und der Verkauf 

von Wärme 22,6 TWh. Die wichtigsten Märkte von Vattenfall sind Dänemark, Deutschland, Finnland, 

Großbritannien, die Niederlande und Schweden. Der Konzern beschäftigt circa 28.600 Mitarbeiter. 

Die Muttergesellschaft Vattenfall AB befindet sich zu 100 % in schwedischem Staatsbesitz und hat 

ihre Zentrale im schwedischen Solna. Weitere Informationen über Vattenfall unter www.vattenfall.de.

”Energy You Want” – Vattenfall‘s vision is to be a dedicated partner to its customers and society at lar-

ge, providing convenient and innovative energy solutions. Vattenfall aims to be a leader in sustainable 

production, ensuring reliable and cost-efficient energy supply. Vattenfall is committed to be climate 

neutral by 2050. Vattenfall has approximately 6.2 million electricity customers, 3.2 million electricity 

network customers and 2.1 million gas customers. The Group is one of Europe’s largest generators 

of electricity and heat. Electricity generation and sales of heat amounted to 173.0 TWh and 22.6 TWh, 

respectively, in 2015. Vattenfall’s main markets are Denmark, Finland, Germany, the Netherlands, Swe-

den and the UK. The Group has approximately 28,600 employees. The Parent Company, Vattenfall AB, 

is 100%-owned by the Swedish state, and its headquarters are located in Solna, Sweden. For further 

information about Vattenfall, please visit www.vattenfall.com.
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